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Lieben frunde, Lieben frfinde,

wir dermanen fich by 
der tre^e, die ir der 
crßne vnd kßngreiche 
czfi Beheim pflichtig 
syt, das ir dem aller­
dfirchlfihtigisten 
ffirsten vnd herren, 
herren Sigmfinden, 
römischen vnd vnge­
rischen k6ng, nie 
nicht vndertane weset 
vnd sein nicht geh6

Urozenym, statec­
nÿm, slowûtnÿm, 
mûdrym a opatrnym 
pânom, rytierom, 
panosiem, miest’anom 
y wssie obcy krâ­
lewstwie Czeského 
y markrabstwie Mo­
rawského^, kteriz 
tento list uzfie neb 
cztûce uslissie.

My Czenëkc z War­
tenberka, naywyssic 
purkrabie koruny a 
kràlewstwie èeského, 
Oldrich^ z Rozmber­
ka^ y gini pâni, Praha 
miesto welikée, rytier­
zy, panossie^ y ginâ 
miesta ag obec krâ­
lewstwie èeskéhog 
sluzbu swû wzkazu­
gem a napominâme 
wâs wsech y kazdého 
zwlâstë tu wieru, 
kteniz gste korunie a 
krâlewstwi Ôeskému 
powinni, abyste nayi­
asnieisiemu kniezeti a 
pânu, pânu Zigmun­
dowi, rzimskému krâ­
li, wzdy rozmnoziteli 
a uherskému etc. krâli 
poddani nebyli a w

wir manen euch an 
die trewe, die ir der 
cronen vnd kunig­
reich czu Behemen 
pflichtig seit, das ir 
dem allerdurchlewch­
tigisten fürsten vnd 
herren, herren Sig­
mund, römischen vnd 
vngerischen etc. ku­
nige, furbasmer nicht 
sollet vndertenig noch

Ila. b) B. c-c) Czeniek z Wartemberga, naywyssii T. d-d) Oldrzich 
z Rozemberga T. e) B. f) panosse T. g-g) se wssemi,
genz o swobodu zakona bozieho stogie a o obeczné dobré iazika czeského T.


